
Intelligenz - Blatt zur Laibstcher Zeitung N"> 8t.
Freytag, den 3. October 1624.
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3 i.na G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

rml -n . d.e L.eferung der .m Mtl.tärjahrc 1626 erforderlichen Schreibmat -
b ^ s ' ^ ^ s°"st'gen K°nzlep-Erfordernisse, für alle in der Prov. Hauptsiad Grätz
N a c h e n k k pol.tifchen Just iz-und Eameralbehörden, mi^Ausnahme d"?
am ^ ^ / ^ ^ a k - und Stampel-Gefallen-Aemter, wird die öffentliche Licit-twn

i"Rmhssaaf-^?V^;'^^^/^^ Vormtttag von 11 bis 1 Uhr
^cys,gale des k. k. Gubernlums abgehalten werden.

selben^dem M ^ ^ ^ ausgerufen, und die Bcpstellung des-
N Mlndesifordernden überlassen werden. "

auch A n w 7 e " ^ ^ von welchen ein größerer Bedarf vorhanden ist, werden
tben w . ^ ^ . . ^ ^ellwe.se Lieferungen angenommen; bey glnchen Preisanb.-
ßem Partie über " ' " ' ^ " ^ " ^ " 6 ^geben, welcher d:e Lieferung cincr grö-
ss-'-n^^ 3 ^ ^ . " " ^ " genau nach den bey der Licttation vorgewiesenen M u -
, l ^ n / welche vorlaufig bey der k. k. Gubernial-Expedits-Dlrettion besehen wer
"en tonnen, abgellefert werden.
w e l c k 3 7 ^ ^ u ^ ganzjährige Bedarf von sämmtlichen Kanzlep-Erfo^dernisscn,
kann, b ^ ^ " ^ ^ ^ ^ verbürgt w i rd , sondern größer oder geringer ausfallcn

^ "r,leyr ln folgendem:
Z2i^Rieß Post,

^"6 „ Kanzlev-
^^2 „ Concept-
27 1̂ 4 ,, Fließ- ^ .

^21^4 „ Mediän-
23^2 „ Pack-
_̂  ^ä „ Imperial»

^ 7 Pfund Siegelwachs.
76 - nv,,s,n L ,̂x /̂,̂ ^
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2oo Pfund grauen Spagat

5 - Pack- - , «^^^^^^^^M
^ W 101 Buschen Rebschnüre.
« ^ i o 5 I Stück schwarze Bleystifte.

952 - Rothstlfte.
4y - Papierscheeren. ^^!^^^M

^ M , i55 - Federmesser. ^ ^ ^ ^ ^ W
^ M 2 l - Schreibzeuge ^ ^ W W
^ M 6 i « Lineale
^ U i o l 4 Buschen Federkiele

Z92 Maß Tinte
2 l Pfund Bemfireu

W ^ 720 - Meersand
^ i65/^0Q Stück Oblaten
l 5 4jZ2 Pfund gelb und schwarz gedrehte Seide

6 ^Vtran Zwirn
^ 5^2 Stück Pappendeckel
^ i 1)^ Pfund Gummi elasticum
^ 2^9^ - Wachskerzen
^ 5gg - Unschlittkerzen
!i g5o - geschmolzenes Unschlitt
^ . gZ - Baumöh l
^ 33o - Rübsöhl
^ 2̂ cp Ellen Wachsleinwand.
^ Die ^eferungsuntcrnehmer werden zu dieser Lifitstion mit dem Bepsatze

vorgeladen, daß der Vertrag mit den Erstehern für 5ie DftUtr des Mi l i tär-Jah-
res'1626/ auf der stelle vurch Unterfertigung des Luitationsprotocolls abge-
schlossen, und für die Zuhaltung des Vertrages eine angemessene Eautwn ge-
fordert werden wird.

Gratz den 2ä> September ^82^. ^^ ^ ..,«...»«..^_„___„,„„._^___^_

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
8. »277. . (.^ -5 . . ^ . N r . 6201.

Bon dem r. k. Stadt und Landrechte m Kram nnrd a n l M bekannt qemacht: Es
fto« über das Gesuch dcs Johann Ro th , Inhaber des Schlosses G e r M , ä« pi-ac-s. 12.
September l . I . , in die Ausfertigung der AmorUsattons-Zdicte, rücksichtlich nackbenann.
ter, angeblich in Verlust gerathsncn. auf daS bcmeldie Schloß Gerbin intabulirten Ur"
funden, als 2) des dcs Schuldscheines vom 1 Februar ,807, ^ntahulirt , 1 . Mao 18^8,
der Gheleute Franz und Ursula Kuntara,^ an Johann Paulmtschttfch pr. 610 ft.. d) des
darüber, und anderweitige 700a st. zwischen diesen Parteyen am 5. August »698 errich.
tcten und am i5. December »L08 intabulirten gerichtlichen Vergleichs; c) des Üdergahg.
Vertrags vvm 29. September 1607, intabulir i am 2«. September 1606, zwischen Franz
und Ursula Kuntara als Üdergebec, und Franz Seraphin Kuntara , als Mernehmer,
wcgen zur fccy»n Disposition vordehaltenen i5c»o ft. und des Lebensunterhalts; und ly
der SckuldobliMion vom 5. Jänner lüag, in ot üupei- inmbulüw 16. September 1809,
ausgestellt vsn Franz Scraphm, Franz und der Ursula Kmttara an den Andreas Sup»
pantfchitsch pr. 3 i5 fi., eigenUlch «her l><r auf diesen vier Urkunden'befindlichen Intabu^



- iM - ^

lations - Certificate gewiNiget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte
vier Urkunden aui was immer für einem Grunde Ansprüche machen zu können vermei«
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahr, sechs Wochen und drey Tagen
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig M machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittstellers Johann Roth, die por-
gedachten vier in Verlust gerathenen Urkunden, respective die an selben befindlichen In>
tsbulations<Certificate nach Verlauf dieser Frist für getödtet, kraft < und wirkungslos
erss^t werden würden. Lsibacb am 2i September i8t4. ^

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. i2g5. K u n d m a c h u n g . „ Nr. n b ^ .
( i ) Die k. k. illyrifch.tüstenlänoische Zollgefällen»Verwaltung macht hiemit öffentlich

kund, daß zu Folge hohen Hofkammer. Decrets vom «4- Sept. d. I . , Nr. 3o3o7/ü6o,
am 20. October d. I . Vormittag in der k. k. Mauthoderamts-Kanzleü zu LaibaV, für
die gemeinschaftliche Verpachtung der zwey Mauthstationen zu Oderlaibach, der M^uth,
ftationen an der Italiener ^ Linie und in der Tyrnau- Vorstadt zu Laibach, dann des
Laibacher Wassermauthgefälls, auf die Dauer vom i . November d. I . bis letzten Octo»
ber 1825, eine Versteigerung vorgenommen werden wird, wozu die Einladung an die
Pachtlustigen mit dem Beyfahe ergeht, daß der Ausrufspreis auf 24,709 ft. 25 5j6 kr.
festgesetzt wird, übrigens die Pachtbedingniffe beym gedachten Mauthoberamte und dcm
hiesigen t. k. Krcisamte eingesehen werden tonnen.

Laibach den 6. October ,82^ .

^Vermischte Verlautbarungen.
3- 12L2. E d i c t. N ro . 1076.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Joseph von Blozhzz, die cxecutive Ver-
steigerung des dcm Georg Kalluscha , vulgo Iursche zu Naram gehörigen Viehes,
als 2 alter Schweine, geschätzt pr. 12 fi.; 2 detto junger, pr. 6 fi.; 1 Pferdes pr.
25 fi.; 1. Stute pr. 20 fi., und 40 a 1 fl. Zc> kr. gerichtlich betheuerten Stuck
Schaft , wegen schuldigen ^ I fi. 3g kr. M . M . c s. c. bewilllget worden. Die
Feilbitthungstcrmine werden auf den i 5 . , 22. und 29. October l. I . früh von
9 bis 12 Uhr in loco Narain mit dem Anhange bestimmt, daß im Fa^e, als obi-
ges Vieh bey den zwey ersten Feilbiethungen weder um noch über den E>chätzungs-
werth an Mann gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch unter dem-
selben hintan gegeben werden wird. Bez. Gericht Adelsberg den z. Oct. 1824.

3- "269^ O d i c 5 ^ ' " N r o . 1W6.
(1) Von dem Bezirfsgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: M.sey in Folge

Ansuchens dcs Unton Mcrlak von Hottdcrsckih, im eigenen und im Nahmen semes W n .
bcbGertraud, ««P^o». i l . d. M-, Nr. i6Ü6', in die ex^cutive Feildiethung dcr dcmWür-
rin sollen,, von Pettouz gehörigen, der Herrschaft Loitfch fud Rect. Nr. 677 zinsbaren,
aus ioä2 si. 40 tr. geschätzten halbhube, dann der auf L) st. 09 tr. geschfttzttnFchrnissö
uno ^un<iu5 in5truc^2, wegen schuldigen l i 5 f t . 20 kr. c. g. c., gewiNiget leordcn.

Zu diesem Ende werden nun drey Llcitationen, und zwar di^ erste auf dcy 26. Tep-
tember, die zweyte auf öen 28. October uno die dritte auf den .29 November ,624 «m
9 Uhr früh im Orte Pctkouz mit dem Anhange anb«raumt, daß wenn dis gedachte Hc>Ib̂
hude yder das eine, oder das andere Stück der Fährnisse oder dcö ?un<lu5 ^n5U-uc^5,
^ der ersten oder zweyten Feilbiethungstagsahung um dic Schätzunq sdcr dürWer an

^ann nicht gebracht werde-l tön^t^, das nicht verkaufte Stück o5rr hubc bey ocr brit.
:cn auV untcr der Schätzung hintan gegchen werden s^ll.
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Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabulirten Mäubwer durch Ru-

briken verständiget werden. ^»- "«»^v ^ "
Bezirtsgerickt Haasberg am »2. August 1624.

A n m e r k u n g Bev ersten Litttation wurden lediglich, einige Fährnisse und lunälis
insN'ucwä, lm Schähungßwerthe von 6« st. 4« kr. verkauft.

6- ^79> E d i c t. si>
^ s - ^ ^ dcm Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird bekannt gemacht: Es se» von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Paul Knobl, Verwalter der Anton Iantscheri.
schen Eoncursmassa, m die yssentliche Verweigerung der zur Anton IantschenschenCon.
cursmassa gehoben, zu De'dendoll bey Weixelburg liegenden, dem Gme W ixelbach
emd^enden ganzen-Kaufrechtshube gewiMget, und hiezu drey Termine der N u a u s t
2° Scp ember und ,6. Ottober l . I . , zedesmahl fti-h um 9 Uhr in loco der R e V ä t
bestlrnmt worden. D.e Llc.tat,onsbetzingnisse und nähere Besckreibung dies r R e a l i ^ tön
nen bey dem Hrn. Paul Knobl, Verwalter deS Guts Wci^ldach, alt Anton IaMche
rischen Concursmasse - Verwalter, eingesehen werden. ^ani,ye.

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg am 27. Iu ly 182H
« m e r k u n s- Bcy der zweien Feilbiechung hat sich ebenfalls kein Kauftustiaer aemeldet

Bezirksgericht Herrschaft Weixclberg am 20. September ^ ' U " g e " M ^ '

Z/1259.

.; . . l / " ^ ' ' Z"ober Vormittags um 9 Uhr, wird in dem k. k. Gcstüthsf Pröstranea
f / ? ^ ^ ff.alcsche, und den 28. Ottober Vormittags um 10 Uhr « rden i» dem
k.fGestutthoftLipizzamer Stück sutgcncihrte Zu.Ochsen licitando an die Meistdi"
thcndcn gegen gleich bare Bezahlung vertauft werden. " , ^ °

Lipizza am 26. September 1824.

Z« 2269. E i n L a n d g u t "^ ^ ' ^ —
ŝft in der Provinz Karnthen, österreichischen Antheils ein, M t . . ^ - ^ ^

- D i e vorzüglichsten Bestandtheile sind-
1) E.n gemauertes Wohnhaus mit 7 Zimmern, i Speisaewölb und ein. ^ c

che; :m ersten Stockwerke: drey Zimmer, eine Küch und eme B^anntwsm
brennerey zu ebener Erde, nebst zwep Kellern <"«nmwem.

2) Eme mit fünf Abtheilungen ganz gewölbte Pferd- und Hornviehstallung,
darauf d:e Dreschtenne und Futterbehältnisse angebracht sind, zunächst be
finden sich zwep Wagenremlßen. " ^ ' , z«»»"/!^^

3) An der nächst gelegenen Hauptposistraße befindet sich das Mautkkaus
zum Behufe der Brückenmauth-Emhebung. ' ^ -"cautpyaus,

ä) Die ebenfalls an der Postsiraße stehende Mauthmuhle mit 7 Läufern und
emer Stampf, dann die Sagemühle und Hammerschmiede. Sämmtliche
Gebäude sind «m besten Zustande. ^

Die Meperep ist beträchtlich und sämmtliche Wiesen sind wafferleitig.
Dicses Landgut, dessen Erträgniß von Bedeutung ist, liegt in der schönsten

ebenen ?age, und dieArrcndirung der Wiesen,wieder Grundstücke, entsprecken aan
dem Wunsche der Oeconom.e. Kaufiustiae haben sich
dc>s Klagenfurter Zettungs-Comptoir uilter der Aufschrift U. (;. zu verwenden
von wo aus auf Verlangen nähere Aufschlüsse ertheilet werden. ^ " " " " " ^ " '

^lagcnfurt den 23. September 1624.
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Gubernial-Verlautbarungen. ,
Z. 1275. (2) ^r. ,6t.

St. O. V.

Versteigerungs-Kundmachung.
D i e Veräußerung des T rue ntensti f ts - Bene f i z iums

be t re f f end .

33on der k. k. Staats- und Fondsgüter-Veraußenmgs- Commission der
Provinz Oesterreich ob der Enns wird Hienut eröffnet, daß die zum ob der
ennsischcn Religionsfonde eingezogene Truentenstiftung nächst Steyr im
Traunkreist, den 25. October 1624 im Nathssaale des hierortigen k. k. Rs-
Zierungs-Gebäudes der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, und an den
Bestbiether unter dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats- und
Fondsgüter-Veräußerungs-Hoftommission verkauft werden wird.'

Die feilgebothene Stif tung, welche als ein selbstständiges Dominium
bey der ob der ennsischen Landtafel inliegt, besteht in dem Bezüge der jahr-
llchen Geldgaben von Zi Grundunterthanen in einem unveränderlichen Be-
trage pr. 180 fl. 50 kr.; des Natural- Getreid- und Küchendienstes mit 2
Metzen 1 H/l Maßl Weitzen, /,6 Metzen 12 /^5 Maßl Korn, 1 Metzen
3 1̂ 4 Maßl Gerste, 66 Metzen 9 ^5 Maßl Haber, 40 Reisten Haar, 2
Lammer, 6 Sück Gänse, 21 Stück Hühner und 200 Stück Eyer; des-
ganzen Feldzehentes auf 120 16M Joch Aecker, der Wmkclsteuer von jedem
Inwohner eines Unterthans; der lopercent. Laudsmial-Gebühren vom lie-
genden Vermögen bey Besltzveränderungen unter Lebenden, und des loper-
centigen Mortuars vom rein verbleibenden Mobilar-und Realvermögen
bey Todfalls-Verhandlungen; des herkömmlichen Sterbhauptes pr. 10 fi.
bey 21 Unterthanen; endlich der adeligen Richteramts-, Grundbuchs- und
Justiz-Taxen.
^ Als Ausrufspreis ist nach dem Durchschnitte der Ergebnisse, der in dm
^ayren 1L10 bis 1819 in die Religionsfonds-Casse rpin eingeflosssnen und
nach dem jedesjährigen Gelddurchschnitts-Curst aufConv. Münze reduzw
lLN daren Geldabfuhren die Summa ausgemittclt worden mit

^ l l f rausend Zwey Hunder t Dreyß ig S ieben Gulden
2 7 ^2 Kreuzer Eonv. Münze.
^um Ankauft dicsts Dominiums wird Jedermann zugelassen, der hin-
<I. Bepl. Nro. ü i . d. 6. Oct. 1M4). ^ 2



landes Realitäten zu besitzen geeignet ist, und jenem, der in der Regel nicht
landtaftlfahig ist, kömmt die mit Circular-Veroroming oo. 27. April i3i9
der Regierung kund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafel-
fühigkeit, und die damit verbundene Beyfteyung von Entrichtung der dop-
pelten Gülte für sich und seine Erben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth machen will,
hat sich vorlaufig mit einer rechtsbündigen, auf diesen Act lautenden Voll-
macht seines Committcnten auszuweisen, nebstbey aber hat jeder Licitant

.den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 1123 fi. /,2 M4 kr<. Sage:
E i n t a u s e n d E inhunder t Zwanz ig Drey Gu lden

42^4 Kr. Conv. Münze
als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission, ent-
weder bar, oder in öffentlichen auf Mttallmünze und auf Ueberbringsr lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, odcr
eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vorläu-
fig geprüfte und als bewährt bestätigte Sicherstellungsurkunde beyzudrill-
gen> Die bar erlegte Caution wird dem Bestbiether für den Fall der Ra-
tisication des Verkaufes, in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern aber wird sie so-
gleich nach beendeter Licitation, so wie dem Bestbicther, wenn dieRatifica-
tion nicht erfolgt, nach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt.

Der Käufer hat übrigens den Kaufchilling, wenn er denselben nickt
sogleich ganz erlegen wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen nach der herabge-
langten Ratification noch vor der Gutsübörgabe.zu berichtigen; die andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er sie aus dem erkaufte,: Donumum m er-
ster Priorität versichere, mit jährlichen fünf vom Hunder t in Conv.
Münze und m halbjahrigen Raten verzinse, binnen fünfIahren in fünf glei-
chen Raten bezahlen.

Die umstandlicheGutsbeschreibunZ, die buchhalterischen Anschlage und
Ausweise, und die nähern Verkaufs-Bedingnisse können bey der kaiserl.
königl. Staats- und Fondsgüter-Administration täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Linz am 9. August 1824.

, Von dc? k. f. ob-dsr - ennsischen Staatsgüter-Veraußs-
rungs - Commission.

, Johann Nsp^ Freyherr v.Süebar,



Aemt l iche V e r l a u t b a r u n g .
3« 1272. V e r l a u t b a r u n g . <))

Der Versteigerung emer ;ur k. k. R>'llglonsfondsherrschafr Arnoldstein ge-
hörigen sog, nannien D>enel-Kausche und Fleischbank.

I n Folge elnes hohenHofkammer Prasidtaldecrets vom ,9. d . M . , N r . ßZZ,
wird dl< zur k. k. RellglonSfondSherrschaft Arnoldssein gehörige, lm Dorfe glei-
chen Nahmens gelegene gemauerte, sogenannte Diener-Kausche, w-e auch der da-
zu gehörige, ebenfalls gemauerte Viehstall, dann die hölzerne Gtreu > und W a -
gtnhütte, nebst dem dabey befinollchen 57 HHKlafter lm Flächenmaße haltenden
Scholterterrain, und die unter dem herrschaftlichen Schloßgebäude stehende höl-
zerne Fleischbank, am 2«. künftigen Monaths, um 9 Uhr Vormittags m der
Amtskanzlep der vorgesagten Staatsherrschaft zum Verkaufe ausgebothen werden.

Der Ausrufsprels von diesen zu »erkaufenden Realitäten »st auf i ) 5 f t . «ö.M.
bestimmt, und die wesentlichen Verkaufsbedmgnlsse sind:
1) daß die Kausche nebst den dazu gehörigen Nebengebauden und Terram, so wie

auch die Fleischbank, zwar mit Vorbehalt des äaminii di iecn für die Staats-
herrlchaft Arnoldstein, jedoch ohne emer jahrlichen Dominicalgabe und Bezah-
lung des Laudemlums in Besitzveranderungsfallen, mithul gan; in das freye
Eigenthum, und nur gegen Entrichtung der gesetzmäßigen Grundbuchsgebührcn
b«v Besitzveranderungen verkauft w l rd ;

2. daß zum Kaufe Jedermann, der in den österreichischen und illyrischm Pro-
vinzen zum Besitz von Realitäten geeignet ist, zugelassen' w l rd ;

3. daß die Halste des Meistboths bmnen i/^Tagen nach erft'lgtsr, und dem ssauc
fer mtimirten hohen Genehmigung des Verkaufsactes, zu Handen des staats-
herrschaftllchen Verwaltungsamtes in Arnoldstein bezahlt, d»e andere Hälfre
aber, falls jolche von dem Melstbitther nicht etwa gleichzeitig bezahlt werden
wi l l , von demselben gegen pragmatckalische Sichersiellung und 5proc. Zinsen,
in fünf gleichen Jahresraten berichtiget werde; und daß endlich

4. Jeder, der an dieser Versteigerung Theil nehmcn w i l l , als Caution den zehn-
ten Theil des Ausnlfsprciscs zu Handen der Versteigerungscommlsslon entwe-
der im Barni erleae, odcr gesetzlich sicher stelle, welcher Betrag ,edoch den übri-
gen L in lanl ln na^l dem Abschlüsse d:s Versteigerungs-Protocolls sogleich wie-
der zurückgegeben, dem Mctsihiethcr dagegen an der ersten Zahlungshälfte ein-
gerechnet werden wird.

Ucdrißens kann die Beschreibung und Schätzung dieser Realitäten neöst den
H'krstclqn'Migsbedmgmsscn von den Kauflustigen täglich in der Amtskanzley dcr
^tas!shirrschHft Ar^oidsscin, oder hier in ^üibach bey der k. k. Domamen-Admi«
nlsiration emgeschen werden.

Von der f. k. lllyrischen Staatsgüter ^ Veräußcrungs-Commission zu Laibach

^ _ Vermischte Verlautbarungen. ,
" ' ' ^ 7 - O d i c t. ' Nro. ,633.
-,!«s.^""« ^ m Bezirksgericht haasberg nird hiemit bekannt gcm.acht: Es fe>; in Folae
Ansuchens dcs vcrrn Anton Moschet, Ccssionäw dcs Johann B ^ , i g , ^ pr7e5 , t .



August l. I . , Nro. iss66, in die executive Versteigerung der demMarcus Sil'wicaelae,
h n g e n , »n Dodcy gelegenen, der löbl. Stciatsherrschaft Freudenthül sub Urb. Nr. «>3
M a a r e n , uns auf 1670 fi. 2 kr. gerichtlich geschätzten Ganzbube, wegen scbulviaen 140 ft,
42 t l . c.. 8. c. gewilliaet worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Versieigerungstagfahunssen, und zwar die erste
auf den 27. Ssptember, die zweyte auf den 27. October und die dritte auf den 27 Ns»
vemder 1U24, jedes»nahl um 9 Uhr Vormittags im Dorfe Dobch mit dem B c ^ h e a»,
geordnet, daß falls diese Ganzhube bey der ersten oder zweyten Licitation um die GHa,
tzung oder darüber an Mann nicht gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Taasa,
tzung auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden soll.- .f

Wor«n die Kautiuftigen durch Edicte, und die intadulirten Glaubiaer durch Rubri-
ken mit dem Anhangein Kenntniß geseht werden, daß d»e diehfäNi^e Schätzung und
d,e Llcttansnsdedlngmsse taglich in dieser Gerichtst»nzley eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht haasbcrg am 16. August 1624.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation hat sich lein Kauflustiger gemeldet.

3- 1270. Feilbiethungi-Widerrufung. N r . 2677.
(2) Dle dem Franz Ha^uptmann, vulgo Ieranz von Rann, gegen Mathias Se l -

l a n , vulgo Kmech, Hubler im Dorfe Iablanitz, wegen schuldiger 55o fi be«
wil l igte, mlt Edict vom 3. September l. I . , Z. 2267 , auf den n . Oc^ber) 12
November und 14. December dieses Jahrs ausgeschriebene Realitäten-Fellbi«.
t hung , wird mit Bewilligung des Executions-Führers eingessellr.

Vom k. k. Bezirksgerichte zu S i t t i ch , am 3o. September 1824.

Z. 1234. E d i c t ^ ^ )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain wird

yiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Joseph Smreker zu Lich,
tenwald, widcr Joseph Ianz Hon. e^ jnn. zu Avdru, wegen durch Unheil dd. 1 Sep-
tember 162Z behaupteten 167 st. i o kr. M . M . sammt den hiervon seit 28. May
182Z laufenden 5verc. Interessen, und mi t^ f l . 13 kr. C M . Zuerkannten Gerichts-
kosten, in die öffentliche Feilbiethung der dem Joseph Ianz jnn. gehörigen, in
Redersberg liegenden, dem Gute Neustein suh. Rect. N r . 70 dienstbaren, aus ek
nemWeingarten, dann Wohn-und Wirthschaftsgcbauden, auf 5^2 ^. 2o kr.gericht»
llch geschätzten Drittelhube, im Wege der Executlon gewilligt worden. '

D a nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 20. October, für
den zweyten der 19. November und für den dritten der 20. December 182// ßedeŝ
mahl um <) Uhr Vormittag »m Orte Redersberg mit dem Beysaye hestiimnt wor-
den, daß,'wenn dieseRealttat beyder ersten oder zweyten Fellbmhungstagsahung
um den Schätznngswe.rth oder darüber nicht an Mann gebracht werden würde, die-
selbe bey der drttten Feilbiethungstagsatzung auch unter dem Schatzungswerth:
hmtan gegeben werden wird, so werden sämmtliche Kaufsliebhaber, sowie die inta-
btlllnen Gläubiger, als der Loren; Lemfcheg von Douschke, und Lorenz Hribar zu
^jcrhule,an den uorbenannten Tagen und Orte zu erscheinen hiermit mtt dern
^'schen°we?d'n^nm^'° K»ufsb°dmgmss« a«hi« in den Amtsstund« tHgl.H

Blznksglncht Thmn ««, H«rt den ig, Stpttmb« 1,824.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 12/^y. V e r l a u t b a r u n g . N ro . i 2 3 i 2
Ueber die Vorschrift, welche bey der Wanderung der Handwerksbursche zu be-

obachten :st.
(3) Nachdem in diesem Gubernial-Gebiethe das arbeitslose Herumziehen der

Handwerkbbursche über Hand mmmt; so wird zur Hintanhaltung dieses Unfugs
zur allgememen Nachachtung hmmt Folgendes bekannt gemacht:

1. Jene Handwcrksbursche, welche aus dem Auslande an der Gränze an»
kommen, und mtt keinen legalen Kundschaften oder Wanderbüchern, überhaupt
nicht mit Documenten, die sie zur Fortsetzung der Wanderung berechtigen, ver.
sehen sind, sind gleich v<n den Granzbehörden zurückzuwerfen, und wenn sie sich
auf Nebenwegen einschleichen, dort , wo sie ohne d,efem leg'alen Ausweise betrof-
fen werden , anzuhalten, und wieder über die Gränze zu Welsen. ^

2. Jene Handwerksbursche, ohne Unterschied, welche wegen Alter und ko,-
verlichen Gebrechen zur Arbeit unfähig sind, und dle Wanderung nur zum Vor-
wände mißbrauchen, ihre Existenz durch Betteln zu fristen, sollen in chre Geburts-
oder Domizils-Orte gewiesen, und dort vorschriftsmäßig in die Armen-Versorgung
Übernommen werden.

3. Solchen Handwerksbu^schen, welche keine Arbeit finden, oder in keine
eintreten, ist, der Aufenthalt in den Herbergen mcht länger, als es die Gewerbß-
Vorschriften erlauben, zu gestatten.

4- Gegen alle ,ene Handwerksbursche, welche im Betteln betreten werden,
ist jedesmahl nach den Gesetzen das Amt zu handeln. Sollte durch genaue Un-
tersuchung lhrer Kundschaften und Wanderbücher es sich zeigen, daß sie diesen
Unfug schon langer treiben, so sind sie überhm als Gewohnheltsbettler in ihre G,-
Kurts- oder Domizlls-Orte abzuschieben.

Ucberhauftt wird den Unrerbehörden zur Steuerung dieses eingerissenen Un-
fugs eine stete Aufsicht von Seite des Amtspersonals und der Gememderichter
aufdie Handwerksburschen, und eine zusammenwirkende energische Strenge, ve^
bunden mit zweckmäßiger Belehrung über übelverstandenes, nachthelllges Vlttlelv
in den Gemeinden selbst, so wie Ahndung gegen diejenigen, die sich der Ordnung
mcht fügen, besonders anempfohlen.

Lalbach am y. September 1824.
J o s e p h C a n n l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur. - - sl, ^ c« .«
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l er, k. k. Gub. Raty.

3 '1276. (2) Nr . i36itz.
Es ist bey der hierortlgen Licealbibliothek die mit einem Gehalte von jährli-

chen 400 fl. verbundene Gcriptorsstelle in Erledigung gekommen.
Jen? Individuen, welche dlese Dienststelle zu erhalten wünschen, haben ihre

"'«suche bis längstens 20. November d . I . bey dieser Landesstelle einzureichen, und

, ( Z . B e y l . N r . L l . d . 3 . O c t 1624). B
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dieselben mit den Zeugnissen über Alter, Stand, Geburtsort, Sittlichkeit, zu-
rückgelegte Studien, Sprachkenntnisse, und allenfalls schon geastete Dienste ,u
belegen. ^ °

Vom k. k. issprischen Gubernium. kaibach am Zo. September 1624.
Anton K u n s t l , k. k. Gubermal- Sscretar.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 125/. K u n d m a c h u n g Nro. 8a la .

( I ) Zur Herstellung mehrerer in dem hiesigen ?ycealgebaudc vorzunehmenden Bau-
ten / davon v»ele noch in d>esen Herbstferien vorgenommen und vollendet werden
müssen, wird in Folge herabgelangrer hoher Vubernial Verordnung vom 23. Scp-
tember l. I . , Z. i 3 i i 2 , eine Minuendo5 Versteigerung am <Z. des kommenden
Monaths October Vormittags um 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden,
wozu diejenigen, welche dttse Arbeiten zu übernehmen Lust haben, am obbefaq-
ten Tage und zur bemeldtcn Stunde in der hieramtlichen Amtskanzley zu erschei-
nen hlemn eingeladen werden. Die Erfordernisse an Maurer - und Zlmmermanns^
Arbeit und Matenale, dann an Tischler-, Schlosser-, Schmiede-,'Glaser- Haf-
ner- und Anstreicher-Arbeit, sind in dem dteßfälligen Kosteni'berschlage aukgedrückl,
welche übrigens bey diesem Krcisamte m den gewöhnlichen Amtsstunden einaesehen
werden können.

K. K. Kreisamt kaibach am 2«. Sevtcmber ,824.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen! ^ ^
Z. 423. (3) ^ ^

Bon dem k. k. Stadt, und Landreckte in Krain wird anmit ^kannt a / i « ^ ! s^
ftv über das G.s.ch des Fr.nz und dcr Catharina Greqon n d A u s 5 ' ^ A
Tlmornsatwns. Odicte rückMtlich der rcn den Eheleuten M ichae l i N ^ s s ^
Simon Ud.m Paucr ausgestellten Earta Blanca dd. 2. Octobcr '-?5^ m a d u l ^ ^.,f
das Haus sub Eonsc Nr. 22/. vorhin 292 in der Stadt in der Iudc'nMe ' m T Z"

dcn. Es haben demnach alle ,ene, wtlche auf gedachte Garta bianca, respv das daran
befindliche Intabulationsccrtlsicat, aus was immer für cmcm Nechtsarunde Ansvrücke
machen zu können vermeinn, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem ^abre
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. f. Stadt, und Landrechte soccwik amumel^
den und anhängig zu machen, als »m Widrigen auf rrciteres Anlangen der beutiaen
Bittsteller Franz und <3atharma Gregorz, die obgcdacdte Earta bianca, resvv das^nta.
bulations ssertific^t, naä) Verlauf dieser geschlichen Frist für getodtct, frl.ft. und^ir-
kungslos erklärt wcrcen wird.

Von dem k. k. St,.dl - und 8andcechte in Kram. Lailas) dcn ,6. M^rz ,824.

3- 455. (3) N ^ 2 " ^
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt acmac?>t - ^

sey über das G such des Martin und Maria Sonz, Siaenthümer dcs Kramladens sub
'sonsc. Nro. 2 auf der Spitalbrücke zu Laidach, in die Ausfertigung der Amortisitwnä
^oicte rücksubtnch des auf dem Kramladen auf der Spitaldrüs?e sub (5ons Nr« 2

« i ' October 17^7 zur SicherstcNunq dcs Hcnathsguts pr. 5oc> f l . , der W i d e r s
von Zoo. st. und der Morgengabe pr. 3ao fl. intabulirten, zwischen
Stegermayer und Iohynn Nep. Gruber am 12. Scptembcc ,796 erriHt^ttn vorgebt
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m Verlust gerathenen Heiraths-Vertrages gewiNiget worden. Gs haben demnach aNe
lene, welche auf gedachten Shevertrag aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü«
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte sogewih anzu-
melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittsteller, Mart in und Maria Sonz, der obgedachte Ehevertrag dd. 17. Sept. 1796,
lespv. das darauf befindliche Intabulationscertificat, nach Perlauf dieser geschlichen Frist
für getödtet, kraft-und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram. Laibach den 29. März 1L24.

3. 423. (3) Nro. i552.
. Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht : Es
Ny ü^r daS Gesuch des Thomas Auer, in die Ausfertigung der Amortisations. Edicte
kuGchtlich des in Verlust gerathenen, seit 19. Iu ly iLo , auf dcm Hause Nro. 267
w Laibach intabulilten Vertrages dd. 26. Februar 160», betreffend die Verbindlichkeit des
Anton Semen, seinen Ältern Michael und Margareth Semen, den lebenslänglichen
«ruchtgenuh des obigen Hauses zu überlassen, oder die lebenslängliche Ernährung und
Vetleidung derselben zu tragen, gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachten Vertrag aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
rönnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
unh dicy Tagcn vor diesem k. t. Stadt» und Landrechte sogcwiß anzumelden und anhän«
s'g l« machen, alö im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers der ob.
gedachte Vertrag nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getöotet, traft , und wirlungs-
>o» erklärt werden wird.

Von dem k. k. S tad t . und Landrechte in Kram. Laibach den 16. März 5624.

3- !2^«. (5) ^ Nro. 68 i .
Bon dem k. f. Stadt« und Landrcä te, zugleich Criminalgerichte in Krain, wird hie»

mit öffentlich bekannt gemacht, daß am 6. Octoder l. I . Vormittags um 9 Ubr vor die»
sem Gerichte, im Landhaufe am neuen Markte, in dem Mathssaale die Licitation zur Be-
svcisungs. Übernahme der Inquisitcn dcS hierorttqen Arresttzaufes, für das angehende
Militärjahr 1625 abgehalten, und dicse Bcspeisung, so wie die Lieferung dcS Brotes, dem-
jenigen überlassen werde, der sich hiezu um den mindesten Netöstigungsbetrag herbey,
lassen wird. Die dießfälligen Licitatisnsdedinqnisse und Bespelsungsmodalitäten für ge.
fünde und tränke Inquisiten> könncn in der dießgerichllichen Registratur eingesehen, allen«
falls davon auch Abschriften erhobkll werden. . ^ - n -.

Von dcm k. k. S tad t , unb Landrechte zugleich Kriminalgerichte m Kram. Laidach
om 16. September ,624.

3- ,245. (5) ' ^ ^ 0 . 6679.
Von dem f. k. Stadt , und Land rechte in Kramwird bekannt gemal t : ssö ftl) unter

Emem von Amtsweaen zur ErforsHung der Schuldenlast nach tcm am 29 Ottober »816
«hne Testament, aber mit Rücklassmig der minderjährigen Kinder Maria und Theresia,
verstorbenen Thomas Klementschitsch, die Tagsatzung auf den ü. November »624 Por.
mittags um 9 Uhr vor oies<m t. k. Stadt- und Landr<chte bclNmmt morden, bcywel-
ker alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für eu.^m Rechtsgrundc An«
Wüä'e zu stellen vermeinen, solche fogcwiß anmclecn unb rcH)tv.isitt>no darthun sollen,
n'dtMns sse die F o w n dcs tz. 61H b. G. B . siH selbst zuzuschreicen haben werben.

Von dcm k. l . S tad t ' uni? Landrschtc in Kl^ in . Loidach den 20. Ecptcmber »924>



3 »24?. (5) Nro. 5LZ3.
Von! dem k. k. Stads. und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: «Zft scyuber

Ansackendes Jacob ^am. i , Vormund der He'ena I.icula'schen Kinder: Franz, Fran»
cisca, Helena und Antoniu Iacula, als erklärt n Orbcn, zur Erforschung der SckuldeN'
last nack der am 29. September 1812 ohne Testament verstorbenen Helena Wcteh, ver-
witwet gewesenen Iacu la , die Tagsahung auf den »6. Octoder 1624 Vormittags u m '
9 Uhr vor diesem t. t. Stadt» und Landrcchie bestimmt worden, der» N'elcker aüe jene,
welche auf diesen Verlaß aus was immer für einem Necdtsqrunde Ansprüche zu sollen
vermeinen, solche sogewih anmelden und recktsgeltend darthun sollen, wldrlgenv sie die
Folgen des tz. 814 b. G. B . siä) selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem t. k- Stadt« und Landreckte in Krain. Laiback den 2». Scptembcr 1824.

3 . i252. ' (Z) Nro. 6254.
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte in Krain wird bekannt gemackt: M sauber

Ansuchen der Eäcilia Oehlschuster, cl« 1^305. 14, l, M . , als erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 26. I ä i ne r 1624 verstorbenen Franz Ochlschu-
ster, Provisor, die Taasahung auf den 25. October 1624 Vormittags um 9 Ul)r vor die-
sem k. k. S tad t ' und ̂ 'andrechte bestimmt worden, dcu welcher alle jene, 'wclcke an die«
sen Verlaß aus was immer fül einem Rccktsgrunde Ansprüche zu stcl^n v.ermcincn,
folcke sogewih anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wl0lige»is sie dic Folgen des
§. Li4 b. G. B . sich selbst zuzusckrciben haben werden.

Laibach den 20. September 1Ü24.

Z . 1246. F e i l b i e s h u n q s . E d ! c t . N r . / ^ j5^ .
(3) V o n dcm k. k. S t a d t - u n d Landrcchte in Kra in wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des, Jacob Gossischa, wider Franz ?ttsner,
wegcn schuldigen ^^ä fl. 20 kr. c. 8. o. ^ in die öffentliche Feilblethung der, zu
Gunsten des Franz ^u^ncr unter 16. December i 8 l 5 an den, nun den Bar-
thelma und Nosma Schupeuy'schen Kindern gehörigen Häusern zu Laibach,
N r . 49 et 5 o , mtabullrttn Forderung pr. 58q ss. Z7 kr.; ferner der unter l 6 .
Februar i 9 i 9 an den nähmlichen Hausern/ebenfalls zu Gunstendes Franz
Lusner, vermög Bekenntntß-Urkunde dd. Zo. Iuny 1616 als Supersatz haften-
den 1/468 ss.^49 kr. sammt Zmsen gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar
auf den i 3 . September, i l . October und i 5 . November 1824, jedesmahl um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Srad t - und Landrechte mit dem Beysatze
bestimmt worden, daß diese Forderungen bey der ersten und zweyten Feilbiethungs-
tagsahung um den Betrag, fü« welchen sie ausgestellt sind/ und bey der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Wo übrigens den Kauflusslgen frey steht, den Grundbuchsextract der obge-
nanntcn beyden Hauser, und die dießfalligen Feilblethungsbcdmgmsss taglich zu dm
gewöhnlichen Amtsstunden in der dießlandrechtlichen Registratur einzusehen.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethungstagsatzung ist kein Kauflustiger ev-

schienen. Laibach den 2 ! . September 1824. '

. " " Vermischte Ver lautbarungen^^^^ ^ "
Z. ' 2 5 i . l Z o n v o c a t i o n s . E i o c t . (2)

Von d?m Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft Frcudenthal wird biemit bekannt ae.
macht: OZ s^en zur Li^uitirung des Activ ° und Passivstandes und sohiniaer ^fleaün'l
der Verl . ss.nschafts . Abhandlungen, nach Ableben nachbenannter Verstorbenen ''folaende
Tagsayungzm andiraumt worden, a ls, ! " ü « n ^
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nach dem Greqol Istenitsch, gewesenen Verwalter der Herrschaft Billichgratz, auf den

25 O<.'torer l.' I . 'vormittags um 9 Ubr;
„ ,, Lorc,!^ Pl.schkovonSatlanz, auf den 26. Oct. l. I . Vormittags um g Uhr;
„ » Matthäus Pettelnv. Goritfchlha, aufden 27. — — — —

und nach der Anna Oblack von Podreber, auf den 28. — — — —
Dcher haben jene, welche in vorstehende Verlässe etwas schulden, oder auf selbe

aus was immer für em?m Rechtbgrun^e eincn gegründeten Anspruch zu machen vermeinen,
an odbesagten Tagen und Stunden entweder persönlich oder durch gchörig Bevollmächtigte
vor dicfem Gcrlcbte um so gewisser zu erscheinen, als im Widrigen «eacn die Schuld»
M l im ordentlichen Rechtswe§e fürgsgangcn, de» Ausbleiben der Gläubiger aber die
Abhandlungen ohne weiters abgeschlossen, und den stch legitimirenden Erben eingeantwor«
tet werten würden. '

Frcudenthal am »3. September 162H.

2 ' 453. Borladung des Thomas Slauh. , Nro. 58 i .
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird auf Ansuchen der AN«

Verwandten der vor 18Jahren zum Mttttär gestellte, und hockst wahlschemlich in einem
der Kyten französischen Feldzüg^gefallene Thomas Slauh aus Deutschcorf, auf cin gan«
les Jahr mit dcm Beosatze vorgeladen, daß man , wenn er währcno dieser Zcit nicht er-
scheint, oder daö Gericht auf eme andere Art in die Kenntniß seines Lebens scht, auf
ferneres Anlangen der Anverwandten zur Todeserklärung schreiten/ und scln'Vcrmögen
den sich lcgicimlrcndcn Erben, emantworteu. werde.,

B?zirkögciicht Htaatsherrschaft Adelsdcrg den 2c,. März iü2/>.

z> Z. 4<)ft. O d i c t a l - C1 tar10 n. , 2>'. N ro., 2^2,^,
(2) Das Bezirksgericht zu Gqrtschach hat befunden, dcr von Simon Stal ier , KäusH.

ler zû  Sc. Veith , unter 29.. März d, A a.tigcsuchtcn ELictal'^(zication a/cgeu Hl^jcni!-
M n Statt zu geben, die'Mer. den. zwisch^ und.Elisabkth
^rtsch^n von evenda geschloNnen, auf Laioacd un-
1er dcrUrb. Z. »67 zjL dienstbaren Gememacker/intabulift /haftenden Ghcpact dd. 24.
^ ^ n e r 1770', uno zwar rücksichtlich lscs darin ausgesprochcncn Hcirathgutcö pr. 45» ft.
^ ^ « ' , i r g e n i ' einen Atispruch haben,
. D i e dleßfälli>",en,A!lspruchKrechte sind innerhalb einem Jahre und 45 Tagen hierge-

Nchts anzumelden und anbänglg zu machen, sonst wird der, Ehcpact,auf Anlangen für
lodt erklärt und die Extadulatlon dcsftldcn dewwigct.

Bezirksgericht zu Görtschach arr. 7. Apr'il 1824.

l -3-452. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . ' Nro. 23o.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg, Neustädtler Kreises, wird k,e.

Wlt allgemein bekannt gemacht: M sey auf Ansuchen l̂ es Anton ZlMpermann von N ü .
rede, in die Ausfertigung der Amortisations?dicte hinsichtlich nachstehender, auf semer
der Grafschuft Auersperg sub Rect. Nro. 56 et Urd. Nro. '3? intabultltcn, vorgeblich
^n Verlust geratenen Schuldbriefe, als«:

^ -1) des von ihm, Anton ^imperm^nn, an Georg Zimpermann ausqest.Ntcn Sckmld-
»?/ dd. »5. October ,79b et inwd. 16. Hornung 1796, pr> 5o Kronen a 1 ft. 5t,-kr.
0) des von eben demseioen an Andrä Lusckcr von Lusä/erje ausgestvNtcn Schuldvns-

fes dd. i ? ' März 1606, inwd. ooclem, über 120 ft. B . Z . , gcwMi^ct worden.
^ Es werden demnach alle jene," welche auf'diese Sä'uldposten aus was immer für

einem I^ecktSgrunde Anspruch zu machen gedenken, aufgefottcrt, ihre Rcä tc hieraus
bmncn 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß hierorts anznmeltcn, widrigcns gedachte
Schuldbriefe, eigentlich Nc darauf bcslndltchcn Hnta>utaeions^rtisicüte, auf ferneres An«
lang^, für null uno nichtig erklärt, und in deren EMbulüt ion OewilNatt werden würde

Auccspcrg den ,. Apnl 1824. > ! u ^^^lsvuioe.



Z . 522. G d i e t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird auf Anlangen des Georg No<

vak von Gamling bekannt gemacht: W haben jene, welche «uf folgende, vorgebllch in
Verlust gerathene, auf der dem Georg Novak gehörige, der Staatsherrschaft Michelstät-
ten sud Urb. Nro. 719 zinsbare, zu Gamling gelegene Hübe intabulirten Urkunden, als:

2) auf den von Johann Matscheg an Anton Wergant pr. 3g ft. LW. auSgestellten
Schuldbrief dd. et intal,. 5. Jänner i?9Z.;

K) auf den von Georg Novak ausgestellten Schuldbrief dd. et imab. ». Iuny ,607,
pr. 3oo ft. LW. an Johann Schesset lautend, und

c) auf den zwischen Johann Matscheg und Minq, Schuster geschlossenen Ehevertrag
dd. 2 I . Jänner 1778, et intak. 1. März »794, hinsichtlich des der Miza Matscheg bedun-
genen älterlichen Grbtheils pr. 4»f i .LW. sammt Naturalien, aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, selbe sogewiß binnen 1 Jahr, 6 Wochen
und 3. Tagen vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens nach fruchtlosem
Verlauf dieser Amortisatisns-Frist auf ferneres- Ansuchen deS Georg Novak die darauf
befindlichen Intabulations-Certlftcate für nul l - und nichtig erklärt werden würden.

Laidach am >5. April 1824.

Z. 5 263. E d i c t . Nro. »46ao.
(2) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hiemit kund gemacht: Gs sey auf Ansuchen

der Vorsteher der Pfarrkirche U. L. Frauen zu Firknih, in die Reassumirung der durch
Bescheid vom »3. September 1617, Nro. 763, bewilligten executiven Versteigerung des
dem Ioh . Kunz eigenthümlich gehörigen, der Grundherrschaft haasderg sub Rect. Nro.
ic»63 dienstbaren, auf Zao fl. gerichtlich geschätzten Gereuthes 0^262 p«ä »wi-eni (^r^
äain, wegen schuldigen 90 ft. «.5. «. gewilliget worden.

Zu bilsem Ende werden nun drey Termine, nähmlich der 28. October, 27. Rovem^
ber und »4- December l. I . , jedesmahl um 9 Uhr ftüh im Orte Maunih im Hause des
Opequirten mit dem B«yfahe anberaumt, daß Falls dieses Gereuth weder bey der er.
sten noch ,wevten Feilbiethung um den Schähungswerth oder darüber nicht an Mann
gebracht werden könnte, solches bey der dritten auch unter der Schätzung hintan ae-
geden werden soll.

Dessen die Kauftufiige» mittelst Verlautbarung öffentlicher Edicte mit dem Ber-
sähe ln d»e Kenntmß geseht werden, daß die dießfälligen Bedingnisse in dieser Gerichts-
kanzleo taglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am »4» I u l y 2624.

Z- ^264. E d i c t. ^3?rö^63a7
(2) Pon dem Bezirksgerichte Haasberg, als von dem löbl. k. s. 2tcn Garnisons 'H.i°

taiNons° Commando, an der Festung zu Leopoldstadt delegirten Instanz, wird hiemit
bekanntgemachl: Es sey in Folge Ansuchens der Vorftehung der Filialtirche U. L. Fraucu
in Wesulak, 6e praes. 5. August l. I . , Nro. 1639, in die erecutive Versteigerung der
dem Anton Drenig, Gemeiner des k. k. 2ten Garnifons - Bataillons an der Festung
Munkats gehörigen, in Zirknitz gelegenen, der Herrschaft Haasberg fuh Nett. Nr. 400
zinsdZrcn, und auf 355 ft. geschätzten i^3 hübe, wegen an Interessen schuldigen 28 ft.
42 kr. c. 5. c. gewilliget, und zur Abhaltung dersclbln die Tage auf den 26. Novem»
ber und 24. December 1624, dann 26. Jänner 162b. jedesmahl um 9 uhr Früd im
Markte Zirknitz mit dem Beysatze bestimmt worden, 5aß FaNs.die gebachte 2̂ 5 Hude
weder dev der ersten noch bey der zweyten Licitation weder um die Schätzung noch dar-
über an Mann gebrach: werden könnte, stlve l)«y dcr dritten auch untcr bersttten hint
an gcssecen,rvtr^n würde.

^Wcvon dic Kaussusligen durch Edicte und ti? intHhulirten Gläubiger ducch Ru'.ri.,
rcn vecftanb'lget werden.

B^ilksgerlcht haasberg am 7 A M , 5 'L24
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Z. ^ 6 5 . S d i c t. Nro. »868.
(2) Bon dem Bezirksgerichte Haaöberg wird hiemit bekannt gemacht: Es scy in Folge

Ansuchens des Herrn Anton Moschel vcn Hoaslcrg, Bevollmächtigten dcs Herrn Georg
Pfeifer, 6e pr^5. ,o. Serlemder 1824, Nro. ,868, in die executive Vczsteigerung der
N'm Berlasse fes ^acob Gabrcina von Maunitz gehörigen, der Herrschaft f?aa5»erg fub
Rect. Nr. 217 zinsbaren, auf 5oo fl. geschätzten haldhude, wegen schuldigen 96 ft. 27 tr.
<:. 8. c. gewilliqct worden.

Hu diesem Endc werdcn nun drey Fkilbiethungstagsahungen, 'und zwar die erste
auf dcn 23 October, die zwevte auf den 25. November und die dritte auf den l3 . De>
c?mber l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Früh im Dorfe Maunih mit dem Anhange ange»
ordnet, daß wenn diese Hal hude weder bey der ersten noch zweyten Licitation weder um
t'ic Schätzung noch darüber an Mann gedreckt werden tonnte, selbe bey tcr dritten auch
rntcr der Schätzung hintan gegeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch (Zdicte und dic intabulirtcn Gläubiger durch Rubri«
ken verständiget weyden. ' .
^ ^^Bezicksgelicht Haäsberg am 16, September 1824.

3- '266. E d i c t. , N w . ^ 6 7 .
(2) Bon dem Bezirksgerichte haasbcrg wird hiemit bekannt gemacht: M sey in Folge

Ansuchens des Herrn Ignaz Hicke, 60 pi-ae«. n . August l. I . . Nr. ,667 , in dic execu«
lwe F<ilh^thun/z der dem Jacob Mekina gehörigen, in Mauniß Kelegtnen, ter Herr«
Waft haaöderg sub Rect. Nro. 227 zinsbaren, und auf L76 ft. geft ähten haldhube,
"egcn schuldigen 56 fi. 47 lr. c. 5. c. gcwiNiget worden.

Zu diesem Gnde werden nun drey Licitationcn / und zwsr die ^rst̂  5uf dcn 25. Sep-
tember, die zweyte auf den 25. Octodcr und die dritte auf den 25. November l. I . um
9 Uhr frühein loco Maunih mit dem Anhange bestimmt, daß falls ncse Hallhude bey
der ersten oder zweyten Licitatien um die Schätzung o>cr darüdei .ui Mu«n niät gê
bracht werden tonnte , selbe bey der dritten FeildiethungStagfatzuna auch unter dem Scbä.
hungswertlze hintan gegeben werden soll.

Dessen die Kauftuftigen durch Ehicte und die intabulirten Gläubiaer durch Rubri-
ken verstandlget werden.

Bezirksgericht haasberg am 16. August »82^.
A n m e r k . Beo der ersten Licltation hat niemand den SchötzunIswcrthangebothen.

^ » 2 5 - ^ W e i t z e n - V e r k a u f . (3)
Bey dem Verwaltungsamte der k. f. Staatsherrschaft Adelsberg werden am 16. Oc-

tober 1624, Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, »7b n. österr. Metzcn Weiyen nack dem Lai-
jacher Wochenmarktpreise licitando gegen gleich bare Bezahlung, entweder in kleinen
Partien zu 5 Metzen, oder auch im Ganzen verkauft werde»,.

Die allfäsiigen Käufer können die Ginsicht der Qualität zu den gewöhnlichen Amts.
Nunden nehmen.

^^erwaltungsamt der Staats Herrschaft Adslsberg am 27. September 1624.

^ ' , ^ ^ " " - " " " " " ' H?slhI'eV^u^glTEdlc^ Nr. ^Zg?
^ ) Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen der Frauen Johanna v.

^offcm und Pauline Iabornig, dle Feilbiethung dcv dem Michael Peuz gehöri-
gen, der Staatshcrrschaft Mlchelsiätten unter Urb. Nr, S92 zinsbaren, gerichtlich
auf i65 st. i5kr.geschätzteni^Hubezu Iarsche, und einigen ^Birthschaftsgerätbes
wegen schuldiger 104 fi. 9 kr. bewilliget, und Zur Vornahme derselben der erste
Termin auf den ig. August, der zweyte auf zden 21. September und der dri/t«.
auf den 21. Ocwbcr l. I . , jedesmahl um y Uhr Vormittags vor diesem B e ^
gcnchte mit dem Vc.satze bestimmt wordm, daß, wenn diese Realität und^ah^
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nisse bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schahungspreis
oder darüber nicht angebracht würden, selbe bey der dritten auch unter der Schä-
tzung hintan gegeben werden. Die Schätzung und die Licitationsbedmgniffe sind
in der dießortigen Gerichts-Kanzlep einzusehen.

Bezirksgericht Krcuz am 7. Iu ly 1624.
A n m e r k u n g . Beyder zweyten Feilbiethung hat sich ebenfalls kein Kauflustiger

gemelder.

Z. »271. L s t t e r i e - N a c h r i c k t . (2)
Da «die Ziehung von der Herrschaft R a u n ach und Ger lach st e in nicl't mehr fern,

und davon nur noch ein kleiner Vorrath Lose vorhanden ist; dann der starke Absatz der
Lose von den 4 Häuse rn i n B a a d e n , das Äroßhandlungshaus schon in die Lage
versetzt, dem Rücktritte nächstens entsagen zu können, und daher die Verabfolqunq von
Prämien . Losen bald endigen, eben so auch dem Rücktritt von der Herrschaf t
I x n h a r d i n g höchstwahrscheinlich bald entsagt werden w i rd ; so werden die verehrten
Gpiellustigen eingeladen/ die kurze Zeit nicht unbenutzt zu lassen, um sick mit derley
Losen zu versehen. Frag. und Kundsckafts«Comptoir.

P i ch l e r.

Z . 1248. . K u n d m a c h u n g . (3)
Der Reih, den die große Lotterie der Herrschaft Altenbuch allenthalben in den Au-

gen des Publicums gefunden hat, und der rasch fortschreitende Absatz ihrer Lose, sehen
das unterzeichnete Grohhandlungshaus bereits in die Lage, dem Rücktritte entsagen zu
können, und die Ziehung derselben bes t immt uud u n a b ä n d e r l i c h auf den 27.
D e c e m b e r d . I . festzusehen.

Dieser schnelle und günstige Erfolg spricht hinlänglich für die vorzüglichen Vortheile
der Ausspielung. <Zs wäre daher überflüssig, sie noch besonders herauszuheben. Ied , r
Unbefangene wird sie von selbst einsehen und zu würdigen wissen. Die geringe Anzahl
,on 81200 bezahlten Losen, welche größere Hoffnung zum Gewinne darbiethet, berechtiget
zugleickHU der Erwartung, daß die Ziehung noch früher als an dem oben an beraumten
tage vor sich gehen dürfte.

Der Unterzeichnete fügt also bloß die Erklärung hinzu , daß er nech fernerhin (in ss
lange die 9000 rothgedruckten Lose nicht vergriffen seyn werden) von 100 bar bezahl«
ten Losen ,5 Freylos«, von 5» Losen 7, von 25 Losen 3 , und von 10 Losen 1 Freolos gra-
tis verabreichen w i rd , obgleich die in dem Spielplane §. i5 dazu bestimmten v»er Mo -
nathe schon verstrichen ünd. Diese rothen Freylose sind nunmehr nach entsagtern Rück«
tritte den schwarzen Losen aanz ssleich gestellt.

Wien den , September »624. L. N. v. Herz.
Vose neKsi Spielplanen imd in der Lotto-Collectur in der Lingergasse in Laibach zu haben.

Z . 126z. H a u s . V e r k a u f . (2)
Das Haus Nro. »24, zwey Stock hoch, am Froschplatz in der S lad t , ist aus freyer

Hane, zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bey dem Hauseigenthümer am S t . Ja»
cobsplah Nro. 14» zu ebener Erde.

3 . 127L. A n z e i g e . (2)
Am Et.Iacobsftlatz Nr. 1Z9, bey Jacob Zollner, Tischlermeister, sind meh-

rere neue Kassen, ganz fertlg beschlagen, dann Btttßätt(y und Sessel, theils
polltut, ihc,is mit Rohr geflochten, um billige Prtch,zn SUkaufen.


